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ABSTRAKT
Die vorliegende Masterarbeit befasst sich mit dem Entwurf einer
Stadtbibliothek in Van, einer expandierenden Stadt im Osten der
Türkei. Nach den verheerenden Erdbeben Ende 2011 wurde die ur-
sprüngliche Bibliothek schwer beschädigt und abgerissen. Trotz einer

Einwohnerzahl von über einer Million Menschen existiert in Van
bislang keine neue Stadtbibliothek. Vor diesem Hintergrund konzen-
triert sich diese Arbeit darauf, an diesem Standort ein neues Biblio-
theksgebäude zu entwerfen, um die Einwohner zu motivieren, zu ler-
nen und zu forschen. Durch den Einsatz eines flexiblen Designs und
organischen Formen strebt der Entwurf an, das Bibliotheksgebäude
zu einem markanten Merkmal des Stadtbildes werden zu lassen. Die
einzigartige Architektur soll die Identität der Stadt widerspiegeln und
einen inspirierenden Raum schaffen, der sowohl ästhetisch anspre-
chend als auch funktional ist. Die Arbeit untersucht verschiedene
architektonische Konzepte und Techniken, um die Bedürfnisse der
Nutzer zu erfüllen und gleichzeitig die kulturelle und städtebau-
liche Entwicklung von Van zu fördern. Durch die Integration von

modernen Technologien und innovativen Raumkonzepten strebt der
Entwurf an, eine zeitgemäße Bibliothek zu schaffen, die den Heraus-
forderungen des digitalen Zeitalters gerecht wird und gleichzeitig
einen Ort der Begegnung und des Austauschs für die Gemeinschaft
darstellt. Die Ergebnisse dieser Masterarbeit werden dazu beitragen,
einen Beitrag zur kulturellen und sozialen Entwicklung der Stadt Van
zu leisten und die Bedeutung von Bibliotheken als Bildungs- und

Wissenszentren hervorzuheben.
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ABSTRACT
The present master's thesis deals with the design of a city library in
Van, a rapidly growing city in eastern Turkey. The original library was
heavily damaged and demolished after the devastating earthquakes
in late 2011. Despite Van now having a population of over one mil-
lion, no new city library has been constructed. Therefore, the fun-
damental idea of my design is to build a new library at this location
in order to motivate the residents to learn and conduct research.

Through a flexible design and organic forms, the library building aims
to become a significant feature of the cityscape. The unique archi-
tecture is intended to reflect the identity of the city and create an
inspiring space that is both aesthetically appealing and functional.
The thesis explores various architectural concepts and techniques
to meet the users' needs while promoting the cultural and urban

development of Van. By integrating modern technologies and inno-
vative spatial concepts, the design strives to create a contemporary
library that meets the challenges of the digital age while serving as
a place for community interaction and exchange. The results of this
master's thesis will contribute to the cultural and social develop-
ment of the city of Van and highlight the significance of libraries as

educational and knowledge centers.
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Das Niveau und das Potenzial einer Gesellschaft sind direkt propor-
tional zur Anzahl von Menschen mit einem hohen Bewusstsein. Da-
her ist es besonders wichtig, Menschen zu unterstützen, die lernen,
lesen und forschen wollen. Logisches Denken, kritisches Hinterfragen
und kreatives Handeln sind wichtige Fähigkeiten, die zu einem solch
hohen Bewusstsein beitragen. Um das Potenzial einer Gesellschaft
vollständig zu entwickeln und davon zu profitieren, sind umfassende

Lernangebote und methoden unerlässlich.

Mit der Verbreitung des Internets hat das Interesse am Lesen und
Forschen in der Türkei schnell zugenommen, aber im Vergleich zu an-
deren entwickelten Ländern ist es immer noch weit hinterher. Einer
der Gründe dafür ist das Fehlen von Bildungseinrichtungen wie Bib-
liotheken, Museen oder Theatern. Solche Einrichtungen bieten nicht
nur schnellen Zugang zu Informationen, sondern sind auch wichtige

Orte für Begegnungen, Austausch und Kommunikation.

Seit 2011 befindet sich die Stadtbibliothek in Van, nach einem Erdbe-
ben, in einem alten eingeschossigen Café-Gebäude und die Situation
hat sich seither nicht verändert. Die Bibliothek wird aufgrund ihrer
begrenzten Fläche, des fehlenden Tageslichts und einer mangelnden

Atmosphäre zum Verweilen und Lernen kaum frequentiert.

01 EINLEITUNG
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02
CAPITAL
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02 SITUATIONANALYSE
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WELTKARTE TÜRKEI

2.1 TÜRKEI - GESCHICHTE, FAKTEN und ZAHLEN
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Die Türkei ist eine demokratische Republik, die in Vorderasien und in Südosteu-
ropa liegt. Sie ersteckt sich auf zwei Kontinente. Der Einheitsstaat wurde im Jahr
1923 gegründet. Sie ist als Nachfolgestaat des Osmanischen Reiches. Gründer
der Einheitstaat ist Mustafa Kemal Atatürk. Sein Ziel der Gründung des Einheits-
staat war das Land zu modernisieren und es an westliche Standards anzupas-
sen1.

Abb. 01: Weltkarte
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2.1 TÜRKEI - GESCHICHTE, FAKTEN und ZAHLEN

Zypern

Bulgarien

GGriechenland

Hauptstadt: Ankara

Sprache: Türkisch

Währung: Türkisches Lira

Kontinente: Asien 97%
Europa 3%
Fläche: 783.562 km²

LANDKARTE TÜRKEI

Einwohner: 80.8 Millionen

Religion: ca. 90% Muslim

Wetter/Klima: Ozeanisches,
mediterianes, Kontinentales
Größter See:Van See

Höchster Berg:
Großer Ararat 5165m²
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In der Türkei kann das Klima je nach Region sehr unterschiedlich sein. Nach
Osten wird das Klima immer rauer. Im Schwarzmeerraum ist es niederschlags-
reich und verglichen mit anderen Regionen sehr kühl. An der ägäischen Küste
und an der Mittelmeerküste ist das mediterrane Klima mit hohen Temperaturen
deutlich zu spüren, vor allem an der Südküste im Hochsommer. Im anatolischen
Raum und in der Hauptstadt Ankara herrscht ein typisch kontinentales Klima
mit deutlich heißen Sommern und sehr kalten Wintern. Die Türkei ist ein sehr
beliebtes Reiseziel für viele Touristen, die mit einer enormen Gastfreundschaft
empfangen werden. Das Land ist fast gänzlich vomWasser umgeben, sodass
es sich als ein perfektes Urlaubsziel für ein Meerurlaub eignet. Auch für Ge-
schichtsliebhaber ist die Türkei eine hervorragende Destination, denn es befin-
den sich hier Bauwerke wie Troja, Pergamon, Blaue Moschee und viele weitere,
die Zeitzeugen bewegender Geschichte des Landes sind2.

Syrien Irak

Iran

Georgien

Rusland

VAN

Abb. 02: Landkarte
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Van (kurdisch Wan, armenisch Վան Wan, urartäisch Tuschpa ist eine Stadt, die
in der Region Ostanatolien am Ostufer des Vansees nahe der iranisch-türkischen
Grenze liegt. In früheren Zeit hieß die Stadt Tuschpa. die Stadt Tuschpa war
Hauptstadt des Urartäischen Königreichs. Die damalige Bevölkerung wurde sich
selbst Nairi gennant.

Van bietet Gästen einige interessante Sehenswürdigkeiten. Dazu gehören unter
anderem die am Vansee gelegene Burg von Van, die ehemalige Festung und
Hauptstadt des längst vergangenen urartäischen Reiches. In ihr sind noch heute
Keilschriften aus der Herrschaft Königs Sarduri II. zu sehen. Ebenfalls sehenswert
sind das Archäologische Museum der Stadt und die Insel Akdamar, auf der sich
eine armenische Kirche aus dem 10. Jahrhundert befindet, die heute als Kultur-
denkmal gilt3.

2.1 VAN - GESCHICHTE, FAKTEN und ZAHLEN

Früherer Name Tuschpa

Meist bewohnter Bezirke Tusba, Ipekyolu, Ercis

Flächengrößter Bezirk Gülpinar

Fläche 20.921 km²

Einwohner 1 141 015

Wetter kontinentales Klima

Temperatur Durchschnittliche
Jahrestemperatur 14 °C

See Vansee

Flughafen Ferit Melen Flughafen
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IRAN

Saray

Özalp

Baskale

HakkariSirnak

Sirt

Bitlis

Bitlis

Agri

Gülpinar

Edremit

Tusba

Catak

Gevas

Bahcesaray

Caldiran

Muradiye

Ercis

IPEKYOLU

Van See

STADTKARTE VAN

Abb. 03: Stadtkarte
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2.2 Das ERDBEBEN in VAN

Abb. 04: Situationsfoto nach Erdbeben

Das Van-Erdbeben vom Oktober 2011 ist ein Erdbeben, das sich am 23. Oktober
2011 um 13:41 Uhr türkischer Zeit in Van ereignete und 25 Sekunden dauerte.
Das Epizentrum des Erdbebens ist das Dorf Tabanlı, 17 Kilometer von Van ent-
fernt. In den durchgeführten Auswertungen wurde die Magnitude des Bebens
vom US Geological Survey mit 7,2 Mw nach der Moment Magnitude-Skala an-
gegeben.
Strukturelle Schäden: Nach der Untersuchengen wurde am 28.10.2022 fest-
gestellt, dass 5739 Gebäude beschädigt und unbewohnbar sind, 4882 Gebäude
beschädigt, aber bewohnbar sind. Insgesamt wurden 2262 Gebäude durch das
Erdbeben zerstört.
Menschliche Auswirkungen: In der letzten gemachten Erklärung; Am 5. Novem-
ber um 09:00 Uhr wurden 604 Todesfälle gemeldet. Die Zahl der Verletzten war
41524.

Das Van-Erdbeben vom November 2011: Es ist ein Erdbeben von 5,6 Mw, das
am 9. November 2011 um 21:23 Uhr stattfand. Das Epizentrum des Erdbebens
ist der Bezirk Edremit, 16 km von Van entfernt.
Strukturelle Schäden und Menschliche Auswirkungen :
Laut Mitteilung wurden 25 Gebäude zerstört, 40 Menschen starben und 30
Menschen wurden aus den Trümmern gerettet5.
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Abb. 05: Situationsfoto nach Erdbeben

Abb. 06: Situationsfoto nach Erdbeben
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Alte Stadtbibliothek von Van vor dem Erdbeben
Der Bauplatz befindet sich im Zentrum der Stadt. Man nennt in Van als Kultur-
Bereich oder Kultur-Schloss, wo der Bauplatz liegt. Das Bild rechts unten sicht
man alte Stadtbibliothek vor dem Erdbeben. Das Bild rechts Oben Volkstheat-
hergebäude der Stadt Van befindet sich auch in diesem Bereich. Zwischen den
Gebäuden befand sich ein altes Café, das temporär als Bibliothek genutzt wird.

Abb. 07: Altes Satellitenbild Grundstück

Das ERDBEBEN in VAN 2011
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Abb. 08: Volkstheather vor Erdbeben

Abb. 09: Alte Stadtbibliothek
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Alte Stadt Bibliothek Van nach dem Erdbeben
Nach dem Erdbeben erlitt die Bibliothek erhebliche Schäden und musste abge-
rissen werden. Leider wurde bisher noch keine neue Bibliothek an dieser Stelle
errichtet. Im Gegensatz dazu wurde das Volkstheatergebäude verstärkt und reno-
viert, um seine Stabilität wiederherzustellen.

Das Van Erdbeben in 2011

Abb. 10: Volkstheather nach Erdbeben

Abb. 11: Bauplatz Foto nach Erdbeben-
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Abb. 12: Neues Satellitenbild Grundstück
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2.3 BAUPLATZ

KULTURBEREICH
Der Bauplatz ist das Herz der Stadt. Er befindet sich 3 Minuten Fußweg von den
wichtigsten Einkaufsstraßen in Van en�ernt. Vor dem Bauplatz befinden sich zwei
wichtige Bushaltestellen in Van, von denen aus man überall hinfahren kann. Da
der Bauplatz im Zentrum der Stadt liegt, können alle Büchernarren die Bibliothek
mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen. In der Umgebung befinden sich viele
Schulen, sowohl öffentliche als auch private, sowie Studentenheime. Gegenüber
des Bauplatzes befindet sich die Kultur-Gasse und ein Studentenheim. Die Kultur-
Gasse ist eine neue Straße mit vielen Musikvereinen und Cafés.

Kulturbereich

Bauplatz

Vans wichtigste Einkaufstrassen

Stadtzentrum: Herz der Stadt.



23

Abb. 13: Satellitenbild Grundstück
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2.4 BAUPLATZ FOTOS

1

1

4 3

5

6

2

Abb. 14: Satellitenbild Grundstück

Abb. 15: Bauplatzfotos von Ostseite
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3

Abb. 16: Bauplatzfotos von Ostseite

Abb. 17: Bauplatzfotos von Nordseite
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BAUPLATZ FOTOS

1

4 3

5

6

2

Abb. 18: Satellitenbild Grundstück

Abb. 19: Bauplatzfotos von Nordwestseite
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5

6

Abb. 20: Foto Stadtbibliothek in altem Café

Abb. 21: Bauplatzfotos von Nordseite (Em-
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2.5 BIBLIOTHEKEN ANALYSE

Definition der Bibliothek
Im Deutschen – wie in vielen europäischen Sprachen – kann das Wort Bibliothek
sowohl eine Sammlung von Büchern als auch den Raum, in dem sie aufbewahrt
werden, bedeuten. Der Mangel an Unterscheidung besteht jedoch darin, dass
nicht alle Sprachen unterschiedliche Bezeichnungen für Sammlungen und Orte

haben, wobei die chinesischen Namen Gebäude für Bücher bedeuten6.

Eine Bibliothek ist eine Sammlung von Büchern, Zeitschriften, CDs, DVDs und
anderen Medien, die Menschen ausleihen und nutzen können. Bibliotheken
werden für Informationsbeschaffung, Bildung und Freizeitaktivitäten genutzt
und sind in der Regel für die Öffentlichkeit zugänglich. Einige Bibliotheken sind
spezialisiert, beispielsweise auf medizinische oder juristische Literatur, andere
verfügen über allgemeine Buch- und Medienbestände. Moderne Bibliotheken

bieten auch Zugang zu digitalen Ressourcen und Computern7.
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Bibliotheken haben sich im Laufe der Zeit erheblich verändert, insbesondere
von der Antike bis zur Gegenwart. In der Antike waren Bibliotheken selten und
dienten meist einem elitären Publikum. Bei den meisten Bibliotheken handelt es
sich um Privatsammlungen, die von wohlhabenden Persönlichkeiten oder Herr-
schern gegründet wurden, um ihr Wissen und ihre Macht zu demonstrieren. Die
berühmtesten antiken Bibliotheken sind die Bibliothek von Alexandria in Ägyp-
ten und die Bibliothek von Pergamon in Griechenland8.

Im Mittelalter wurden Bibliotheken hauptsächlich von Klöstern und Kirchen be-
trieben und waren im Allgemeinen für die Öffentlichkeit geschlossen. Die meis-
ten Bücher werden von Hand kopiert, was Bücher rar und wertvoll macht. Die
meisten mittelalterlichen Bibliotheken verfügten über begrenzte Sammlungen,
hauptsächlich zu religiösen und theologischen Themen9.

Mit der Erfindung des Buchdrucks im 15. Jahrhundert und der zunehmenden
Verbreitung von Büchern wurden Bibliotheken immer wichtiger und öffentlicher
zugänglich. Die erste öffentliche Bibliothek wurde im Jahr 1595 in Neuburg an
der Donau, Deutschland, gegründet. Bibliotheken in der frühen Neuzeit sam-
melten eine Vielzahl von Werken, darunter Wissenschaft, Philosophie, Geschich-
te, Belletristik und Poesie10.

In der Moderne hat sich die Rolle der Bibliotheken weiter verändert. Bibliothe-
ken haben sich von traditionellen Büchersammlungen zu Informationszentren
entwickelt, die eine Vielzahl von Ressourcen und Dienstleistungen anbieten,
darunter Online-Zugriff auf elektronische Ressourcen wie Datenbanken, E-Books
und E-Journals. Bibliotheken bieten auch Schulungen an, um Benutzern dabei zu
helfen, die Informationsressourcen effektiv zu nutzen.
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Bibliotheken im Laufe der Zeit erheb-
liche Veränderungen erfahren haben und sich von elitären Sammlungen zu
öffentlichen und breit gefächerten Informationszentren entwickelt haben.
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1 - Celsus Bibliothek in Ephesos, Türkei

Die Celsus-Bibliothek war eine öffentliche antike Bibliothek aus der
Römerzeit in Ephesus, Türkei. Ihre sterblichen Überreste wurden
1903 bei Ausgrabungen entdeckt. Es wurde zwischen 117 und
125 von der Familie des Konsuls Iulius Celsus, der zum Ritterstand
gehörte, erbaut. Wie lange die Bibliothek bereits in Betrieb ist,
ist unbekannt. Spätestens im 3. oder 4. Jahrhundert erfolgte eine
Konsolidierung des Gebäudes als Wohnhaus11.

Grundriss: Im Zentrum der Bibliothek befindet sich ein längsrecht-
eckiger Saal mit den Maßen 10,9m x 16,7m. Dieser Saal beherbergt
in seinen Wänden 10 Nischen, die als Bücherregale (armaria) ge-
nutzt wurden, wobei mindestens noch ein weiteres Regalgeschoss
nachgewiesen werden konnte. Gegenüber des Eingangs erstreckt
sich eine halbrunde Apsis, in der sich früher eine Statue der Athena
befand. Um zur Krypta für Celsus zu gelangen, musste man durch
einen Gang zwischen der äußeren und der inneren Wand gehen.
Diese Gänge wurden auch genutzt, um ein gleichmäßiges und
damit bücherschonendes Klima im Bibliothekssaal aufrechtzuerhal-
ten12.

Abb. 22: Celsus Bibliothek in Ephesos, Türkei

Abb. 23: Grundriss der Celsusbibliothek
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Fassade und Skulpturen: Mit einer Länge von 21 Metern und einer
Höhe von über 16 Metern beeindruckt die Fassade der Bibliothek
auf ganzer Linie. Besonders hervorzuheben ist die zweigeschossige
Komposit-Säulenfassade, die sich majestätisch über der Freitreppe
erhebt. Im unteren Geschoss sind vorspringende verkröpfte Ge-
bälke zu sehen, während sich im oberen Geschoss Aedicula-Giebel-
chen in versetzter Anordnung befinden13.

Die Bibliothek befindet sich am Anfang der Straße auf der West-
seite. Entlang der Curetes-Straße wurden Gräber und Ehrendenk-
mäler der Persönlichkeiten der Stadt errichtet, weitere werden
folgen14.

14- CELSUSBIBLIOTHEK

Abb. 24: Celsusbibliothek Fassade

Abb. 25: Lageplan Ephesos
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Während der Völkerwanderung und dem Beginn des Mittelalters gin-
gen zahlreiche Bücher verloren. Die Architektur der Bibliothek spielte
in dieser Zeit keine Rolle mehr. Erst während des Aufstiegs der Klös-
ter in der Romanik wurden Bibliotheken wieder relevant. Zunächst
wurden Bücher in der Sakristei aufbewahrt, da es sich hauptsächlich
um liturgische Werke handelte. Später wurden größere Räume, die
an die Sakristei angeschlossen waren, errichtet, um die Schriften auf-
zubewahren. Die Werke wurden in den Zellen der Mönche studiert
und gelesen. Der St. Gallener Klosterplan zeigt den idealen Kloster-
plan um 800 n. Chr. und enthält im nordöstlichen Querhaus einen
quadratischen, mehrstöckigen Raum. Die Beschriftung lautet: „Infra
sedes scrbentium, supra bibliotheca“. Im unteren Bereich befand sich
das Skriptorium, wo Mönche Texte handschriftlich kopierten. Darü-
ber wurden die Schriftrollen in Regalen aufbewahrt. Eine bemerkens-
werte Schreibschule befand sich im Kloster Reichenau auf der gleich-
namigen Bodenseeinsel. Die Bibliothek im St. Galler Klosterplan ist
ein faszinierendes Beispiel für eine mittelalterliche Bibliothek. Sie
befindet sich im obersten Stockwerk des Klostergebäudes und hat
einen eigenen Eingang. Die Bibliothek selbst besteht aus zwei großen
Räumen, die durch einen offenen Durchgang verbunden sind. Die
Wände sind mit Regalen ausgestattet, die vollständig mit Büchern
gefüllt sind, und es gibt Lesetische und Sitzbänke für die Mönche, die
hier arbeiten und studieren15.

2 - Die Stiftsbibliothek St. Gallen

Abb. 26: St. Gallner Klosterplan

Abb. 27: Die Stiftsbibliothek St. Gallen
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Ab dem Beginn der Renaissance bricht in der Bibliotheksgeschich-
te ein neues Zeitalter an, da durch den Buchdruck Schreibstuben
überflüssig werden. Gleichzeitig werden durch den Humanismus in
Norditalien neue Universitäten gegründet, die Bibliotheken erhal-
ten. Die Biblioteca Nazionale Marciana in Venedig, gegründet im
Jahr 1468, kann als Vorreiter öffentlicher Bibliotheken betrachtet
werden. Der Stifter Kardinal Bessarion machte sie der Öffentlich-
keit zugänglich und die offenen Regale, in denen die Bücher aufbe-
wahrt wurden, waren eine Besonderheit. Sie erschienen als raum-
begrenzende Elemente16.

3 - Bibliotheka Nazionale Marcciana Venedig

Abb. 28: Biblioteca Nazionale Marciana

Abb. 29: Lesesaal Biblioteca Nazionale Merciana
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Moderne Architekten wie Etienne Boulee präsentieren in ihren
Entwürfen geräumige Räume ohne störende Säulen, die ideal zum
Lesen und Forschen sind. Henri Labrouste hat mit seinen Entwür-
fen der Bibliothèque Sainte-Geneviève (1843-1851) und der Bib-
liothèque nationale de France (1862-1868) gezeigt, wie die neue
Gusseisen-Architektur verwendet werden kann, um feingliedrige
Strukturen zu schaffen, die zuvor unmöglich waren17.

4 - Exeter Academy Library, United States,
Louis Kahn, 1972

3 - Bibliothèque Sainte-Geneviève
(1843-1851)

Abb. 30: Der Lesesaal der alten Pariser Nationalbibliothek

Abb. 31: Phillips Exeter Academy Library
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Die Phillips Exeter Academy Library in den USA zählt zweifellos zu
den bedeutendsten Bibliotheken des 20. Jahrhunderts. Das von
Louis Kahn entworfene Gebäude ist die größte Schulbibliothek
weltweit und verfügt über neun Stockwerke, die um ein zentrales
Atrium angeordnet sind. Die Bibliothek zeichnet sich durch eine
harmonische Atmosphäre aus, die durch eine einfache, klare Form-
sprache betont wird. Die Verwendung von Materialien wie Ziegel,
Sichtbeton und Holz unterstreicht diesen Eindruck zusätzlich und
verleiht dem Gebäude eine natürliche und angenehme Ästhetik18.
weist die Bibliothek eine harmonische Atmosphäre
auf. Unterstütz wird diese durch die verwendeten
Materialien Ziegel, Sichtbeton und Holz.

Abb. 32: Atrium



36

SENDAI MEDIATHEK

Toyo Itos Mediathek in Sendai, Japan, markiert
einen wichtigen Wendepunkt in der Geschichte
der Bibliotheken im 21. Jahrhundert. Der Architekt
hat verschiedene Typologien wie Museen, Biblio-
theken und Kinos zu einem fließenden Nebenein-
ander verbunden und somit eine neue Form der
Mediathek geschaffen. Das Sendai Mediatheque
von Toyo Ito ist ein revolutionäres Beispiel für
architektonische Technik und Ästhetik, das ein
transparentes Kulturzentrum schafft, das für alle in
der Umgebung sichtbar ist19.

Sendai Mediatek
Architekten: Toyo Ito
Jahr: 2001
Ort: Sendai Japan

Abb. 33: Mediathek in Sendai

Abb. 34: Mediathek in Sendai
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Die Pläne sind alle frei gestaltet, da die strukturellen Säulen-Lattices von der Fassade unabhängig sind und im
Durchmesser schwanken, während sie sich von Etage zu Etage erstrecken. Durch die Konzentration auf die grund-
legenden Elemente von Platten, Rohren und Haut entsteht ein Design, das nicht nur poetisch und visuell anspre-
chend ist, sondern auch ein komplexes System von Aktivitäten und Informationssystemen ermöglicht20.
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Abb. 35: Schnitt Abb. 36: Röhre in Offene Galerie

Abb. 37: Grundriss Erdgeschoss Abb. 38: Erschliessung

Abb. 39: 1. Obergeschoss Abb. 40: Kinderbereich
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3. OBERGESCHOSS
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Abb. 41: 3. Obergeschoss

Abb. 42: Bibliothek Bereich
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Die Seattle Central Library revolutioniert die Konzeption
der Bibliothek, indem sie sie nicht mehr ausschließlich als
Ort für Bücher betrachtet. Stattdessen wird sie als Informa-
tionszentrum angesehen, welches alle wirksamen Formen
von Medien - sowohl neuere als auch ältere - gleichwertig
und leicht zugänglich darstellt. Angesichts der allgegenwär-
tigen Verfügbarkeit von Informationen wird die Bibliothek
durch die zeitgleiche Darstellung aller Medien und insbe-
sondere durch die Pflege ihrer Inhalte unverzichtbar21.

Seattle Central Library
Architekten: LMN, OMA
Bebaute Fläche: 128.000 m²
Jahr: 2004
Ort:Fourth Avenue Seattle

Abb. 46: Seattle Central Library

Abb. 47: Innen Bereich

SEATTLE PUBLIC LIBRARY
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Die beiden Schemaskizzen zeigen deutlich, wie sich verschiedene Funktionsebenen in diesem Gebäude über-
schneiden. Auf der linken Seite ist eine Skizze zu sehen, die die „festen“ Nutzungen zeigt, die in den teilweise
mehrgeschossigen Betoncontainern untergebracht sind. Auf der rechten Seite ist eine Skizze zu sehen, die die
öffentlichkeitsintensiven Funktionen auf den Zwischenebenen darstellt. Obwohl die einzelnen Container bei Nacht
deutlich erkennbar sind, sind sie tagsüber hinter der rautenförmigen Fassade fast unsichtbar22.

Die strukturierte Ordnung der Sach-
buchabteilung ist sehr hilfreich für
eine gezielte Suche nach Büchern. Das
Freihandmagazin, welches sich zwi-
schen dem sechsten und dem neun-
ten Stockwerk befindet, ist durch eine
gewundene Buchspirale zugänglich
und bietet eine kontinuierliche Rund-
reise durch die Regale23.

Um das Vorhangfassadensystem zu ver-
stehen, ist es notwendig, ein gewisses
Verständnis der strukturellen Systeme
des Gebäudes zu haben. Generell besteht
die Struktur aus tragenden und seismi-
schen Systemen. Die tragende Struktur,
bestehend aus Stützen und Balken, stützt
die erhöhten Plattformen mit Programm-
räumen. Währenddessen verbindet die
seismische Struktur, die aus einem gitter-
artig angeordneten I-Träger-Stahl besteht,
die Plattformen miteinander und bietet
während eines seismischen Ereignisses
eine Verstärkung. Obwohl beide Systeme
die Stabilität des Gebäudes sicherstellen
sollen, bieten sie jeweils unterschiedliche
Voraussetzungen für die Unterstützung
der Vorhangfassade24.

SCHNITT

Abb. 48: Funktionsebenen

Abb. 49: Diagram Buchspiral

Abb. 50: Schnitt
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Seinäjoki City Library
Architekten: JKMM Architekten
Bebaute Fläche: 4500 m²
Jahr: 2008
Ort:Seinäjoki Finland

Seinäjoki, eine Kleinstadt im Westen Finnlands, ist bekannt für ihr Stadtzentrum, das von Alvar Aalto entworfen
wurde. Das Stadtzentrum besteht aus einer Kirche, einem Rathaus, einer Bibliothek, einem Gemeindezentrum,
einer Bezirksverwaltung und einem Theater. Die meisten Gebäude sind weiß mit kupfergedeckten Dächern und
bilden ein harmonisches Ensemble. Nach über 40 Jahren entsprach die Stadtbibliothek nicht mehr den aktuellen
Anforderungen, aufgrund von Bevölkerungswachstum und neuen Entwicklungen im Medienbereich. Aus diesem
Grund wurde beschlossen, einen Neubau zu errichten, der die Funktionen des Altbaus ergänzt und durch einen
Tunnel mit ihm verbunden ist. Die neue Bibliothek passt sich in Größe und Material den bestehenden Gebäuden
an, aber ihre Architektur ist zeitgenössisch und selbstbewusst. Der Baukörper ist äußerlich in drei Teile gegliedert,
die im Inneren zu einem Ganzen verschmelzen. Obwohl die einzelnen Bereiche durch die Grundrissgeometrie
klar voneinander abgegrenzt sind, fließen die Haupträume nahtlos ineinander über und ermöglichen vielfältige
Blickbeziehungen. Die verschiedenen geneigten Ortbetondecken mit sichtbarer Schalungsstruktur verleihen den
Räumen einen skulpturalen Charakter und verstecken das weitgespannte hölzerne Dachtragwerk. Die Bibliothek
wurde nicht nur als Aufbewahrungsort für Medien konzipiert, sondern auch als Treffpunkt und Aufenthaltsort, um
mit Medien zu interagieren25.

Abb. 64: Seinäjoki Library

SEINÄJOKI LIBRARY
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Die Lochfassade ist mit Kupferstücken verkleidet, das
Material zeigt einen starken, aber diskreten Charak-
ter des Gebäudes. Die Stücke waren ein spezielles
Design der Architekten. Aus einer Standardspule
geschnitten und zur Stabilität gefatet, haben die Teile
Abmessungen, die eine Handarbeit für die Installa-
tion ermöglichen. Zwei wichtige Designentscheidun-
gen bezogen sich auf die Fassade: Geometrie der
Teile zur Vermeidung von parallelen oder senkrech-
ten Ref renzen, die Ausführungsfehler verbergen.
Voroxidmaterial zur Vorbeugung der Alterung der
Oberfläche27.

Die Architekten versuchen, eine aktive Art der Informationsaufnahme durch große, offene Räume zu fördern, in
denen sich Menschen treffen und versammeln können. Die Raumlösungen und Materialwahl sind vollständig auf-
einander bezogen und leiten sich aus diesen Prämissen ab. Die beeindruckende Betonstruktur des Hauptraums
des Gebäudes wird in den folgenden Abschnitten analysiert, ebenso wie die kühne Kupferfassade26.

Abb. 65: Seinäjoki Library

Abb. 66: Seinäjoki Library

Abb. 67: Ansichten
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Das Herzstück des Gebäudes ist die „Lesetreppe“, eine Freitreppe mit Sitzpolstern, die zum Verweilen und Lesen
einlädt und auch als Zuschauertribüne dient. Gleichzeitig schafft sie eine großzügige Verbindung zwischen der
Hauptebene und dem Untergeschoss, wo sich neben dem Jugendbereich auch der Übergang zur Aalto-Bibliothek
befindet29.

Es gibt im Jugendbereich gepolsterte, in die Wand ein-
gelassene Nischen zum Schmökern und Musikhören.
Für den Kinderbereich wurden würfelförmige Möbel
mit Regalen an den Außenseiten und Sitzmöglichkei-
ten im Inneren entworfen28.

Abb. 68: Lese-Treppe

Abb. 69: Interner Bereich

Abb. 70: Nischen in der Wand
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Das erweiterte Ziel dieser Arbeit besteht darin, nicht nur ein neues
Bibliotheksgebäude in der Stadt Van zu entwerfen, sondern auch
einen einladenden und inspirierenden Raum zu schaffen, der die
Bewohner dazu ermutigt, ihre Lesegewohnheiten zu verbessern,
Wissen zu erweitern und eine Kultur des lebenslangen Lernens zu
fördern. Neben einer umfangreichen Sammlung von Büchern und
Ressourcen soll die Stadtbibliothek moderne Technologien und in-
novative Lernkonzepte integrieren, um den Zugang zu Informationen
und Bildung zu erleichtern.

Darüber hinaus strebt dieser Entwurf danach, eine vielseitige und
inklusive Umgebung zu schaffen, die Menschen jeden Alters, Hinter-
grunds und Interessengebiets anspricht. Durch die Integration von
Gemeinschaftsräumen, Leseecken, interaktiven Ausstellungen und
Veranstaltungsbereichen sollen soziale Interaktionen und der kultu-
relle Austausch gefördert werden.

Ein weiteres Ziel ist es, das Bibliotheksgebäude zu einem archi-
tektonischen Wahrzeichen der Stadt Van zu machen, das sowohl
ästhetisch ansprechend als auch funktional ist. Die Gestaltung des
Gebäudes soll organische Formen, nachhaltige Materialien und
energieeffiziente Lösungen umfassen, um Umweltfreundlichkeit und
Nachhaltigkeit zu fördern.

Letztendlich soll diese Arbeit dazu beitragen, das Bewusstsein für die
Bedeutung von Bildung und den Zugang zu Informationen in der Ge-
meinschaft zu stärken und das kulturelle, intellektuelle und soziale
Leben in Van zu bereichern.

03 ZIEL DER ARBEIT



52

04
CAPITAL



53

04 METHODIK



54

BAUPLATZ 2D

4.1 BAUPLATZ

BAUPLATZ 14061 m²

Umgebungsgebäuden
Park
Volkstheather

Maßstab 1:2000 Abb. 74: Bauplatz 2D
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BAUPLATZ 3D

Abb. 75: Bauplatz 3D
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4.2 VARIANTEN

VARIANTE 1

VARIANTE 2

VARIANTE 3

Abb. 76: Variation 1

Abb. 77: Variation 2

Abb. 78: Variation 3



57

VARIANTE 4

VARIANTE 5

VARIANTE 6

Abb. 79: Variation 4

Abb. 80: Variation 5

Abb. 81: Variation 6
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4.3 STÄDTEBAULICHER ENTWURF

Durch den neuen Weg treffen sich die Hauptachsen und ermöglichen den Men-
schen den Zugang zum Zentrum des Bauplatzes.

Abb. 82: Städtebaulicher Entwurf
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Durch die architektonische Gestaltung des Gebäudevolumens treffen sich die
Menschen auf der Terrasse, was als Treffpunkt dient. Dies ermöglicht den Besu-
chern nicht nur soziale Interaktion, sondern auch eine wunderbare Aussicht auf

die Umgebung.

Abb. 83: Städtebaulicher Entwurf



60

4.4 KONZEPTENTWICKLUNG

Abb. 84: Konzeptentwicklung

Abb. 85: Konzeptentwicklung

Abb. 86: Konzeptentwicklung

Querliegende Strassen Linien als Referenz in
der Bauplatz kopiert.

Optimale Baukörperpositionierung nach der
Sonnenrichtung gemacht

Hauptachsen von beide Hauptstrassen-Seiten
wurden zusammengebracht.
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Abb. 87: Konzeptentwicklung

Abb. 88: Konzeptentwicklung

Abb. 89: Konzeptentwicklung

Restliche Achsen wurden durch die Kreisvolu-
mige Stufen einen einladende Bereich entwie-
ckelt.

Die organische Form enstehung vonder Spit-
zen und mitte des Formes wurde an die rest-
lichen Kanten angepasst.

Entstehung des Finalforms.
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4.5 FUNKTIONS- UND RAUMPROGRAM

EG 0,00

1OG +5,00

2OG +9,00

3OG +12,30 Offene Terrasse

Cafe/Restarant
Bookshop mit Cafe
Lager

Offene Galerie/
Austellungsfläche
Foyer
Wartebereich

Kunstbibliothek
Lesebereich

Bevor man die Bibliothek betritt, lädt ein großzügiger Vorplatz mit
gemütlichen Sitzgelegenheiten und schattenspendenden Bäumen
zum Verweilen ein. Dieser Platz schafft eine einladende Atmo-
sphäre und lädt Besucher dazu ein, sich bereits im Außenbereich
mit einem Buch oder einer Tasse Kaffee zu entspannen.

Die Bibliothek erstreckt sich über insgesamt 6 Etagen. Das Ge-
bäude ist im Erdgeschoss und im ersten Stock in zwei Teile geteilt.
Diese Trennung geschieht mit einem Durchgang zur Straße.

Abgesehen von den Toiletten, den Erschließungskernen und
einigen wenigen privaten Räumlichkeiten ist der Grundriss der
Bibliothek offen gestaltet und ermöglicht dadurch eine flexible
Gestaltung.

Die Bibliothek verfügt über Rampen, die einen Zugang von außen
ermöglichen und sich zwischen dem Erdgeschoss und dem 3.
Obergeschoss befinden. Diese Rampen führen zu einer offenen
Terrasse, von der aus Besucher einen Panoramablick auf das In-
nere der Bibliothek genießen können. Von der Terrasse aus bietet
sich den Besuchern eine wundervolle Aussicht auf die Umgebung
und die Möglichkeit, sich an der frischen Luft zu entspannen.
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UG -3,40

EG 0,00

1OG +5,00

2OG +9,00

3OG +12,30

4OG +15,60

+19,00

Serverraum
Technikraum
Lager
Archiv

Verwaltung
Wartebereich
Zeitunglesebereich
Magazinbereich
Lesebereich
Freihandbereich
Kinderbibliothek
Computerbereich

Freihandbereich
Gruppenräume
Lesebereich
Personalraum
Sanitärzellen

Freihandbereich
Gruppenräume
Lesebereich
Sanitärzellen

Freihandbereich
Gruppenräume
Lesebereich
Sanitärzellen

Freihandbereich
Lesebereich
Sanitärzellen

Abb. 90: Funktions- und Raumprogram
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4.6 TRAGWERK

Pln. 01: Tragwerksplan M 1:750
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Das Gebäude nimmt eine Skelettstruktur an. Die
Stahlbetonstützen haben einen Durchmesser von
40 cm und sind in einem orthogonalen Raster mit
Stützabständen zwischen 8 und 7 Metern angeord-
net. Sanitärbereichen sind in einem tragenden Kern
untergebracht, der sich durch alle Stockwerke zieht.
Aufgrund der Unregelmäßigkeit des Rasters sind die
Stützen in unterschiedlichen Abständen zur Fassade
angebracht, was dazu beiträgt, die Biegemomente
gering zu halten.

Abb. 91: Tragwerksdiagram

Abb. 92: Tragwerkssystem
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Kletterpflanzen im Rankseilen
könnten eine interessante Me-
thode sein, um grüne Elemente in
urbanen Umgebungen zu integrie-
ren. Diese Art der Kletterpflanzen
Begrünung kann dazu beitragen,
Fassaden, oder andere vertikale
Strukturen zu verschönern und
gleichzeitig einige ökologische Vor-
teile zu bieten30.

Bei dieser Methode werden Kletterpflanzen verwendet, die sich an speziell installierten Rankseilen oder
anderen vertikalen Trägern emporwinden können. Die Rankseile werden horizontal oder vertikal an den
gewünschten Strukturen angebracht, um den Pflanzen ein Gerüst zumWachsen zu bieten.

Die Pflanzgefäße, in denen die Kletterpflanzen wurzeln, werden unterirdisch platziert. Dies kann beispiels-
weise durch die Installation von speziellen Pflanzkübeln oder -behältern geschehen, die in den Boden ein-
gelassen werden. Diese unterirdischen Pflanzgefäße bieten den Pflanzen ausreichend Platz zumWachsen
und gedeihen, während die oberirdischen Rankseile als Führungssystem dienen.

Diese Art der raumbildenden Begrünung bietet mehrere Vorteile. Sie verbessert das städtische Mikrokli-
ma, indem sie Schatten spendet und die Umgebungstemperatur reduziert. Die Pflanzen absorbieren auch
Schadstoffe aus der Luft und tragen zur Verbesserung der Luftqualität bei. Darüber hinaus können sie
Lärmbelästigung reduzieren, indem sie als Schalldämpfer wirken31.

4.7 FASSADEN BEGRÜNUNG

Abb. 93: Fassaden Begrünung Abb. 94: Fassaden Begrünung

Abb. 95: Fassaden Begrünung



67

VORTEILE
-Kletterpflanzen auf Rankseilen können Schatten spenden und helfen, die Temperaturen zu senken. Sie bieten
eine natürliche Form der Beschattung für Terrassen, Balkone oder Fassaden.
-Schaffung von Möglichkeiten zur Naturerfahrung.
-Verminderung der Feinstaubbelastung.
-Förderung eines angenehmen Stadt- und Mikroklimas durch die Nutzung von Verdunstungskühlung, was zu
einer Verbesserung der Lebensqualität führt32.

Abb. 96: Fassaden Begrünung

Abb. 97: Fassaden Begrünung

Abb. 98: Fassaden Begrünung
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5.1 SCHWARZPLAN

Pln. 02: Schwarzplan
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5.2 LAGEPLAN

Pln. 03: Lageplan

Maßstab 1:1000
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5.3 GRUNDRISSE

KELLERGESCHOSS

1 - Technikraum
2 - Lager
3 - Archiv
4 - Serverraum
5 - Sanitärzellen
6 - Erschliessung

Pln. 04: Kellergeschoss
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ERDGESCHOSS

1 - Verwaltung
2 - Wartebereich
3 - Zeitung und Magazin
4 - Freihandbereich
5 - Lesebereich
6 - Computerbereich
7 - Kinderbereich
8 - Erschliessung
9 - Sanitärbereich
10 - Garderobe
11 - Bookshop
12 - Cafebereich
13 - Restaurant
14 - Küche
16 - Personalraum

Pln. 05: Erdgeschoss

Maßstab 1:500
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1. OBERGESCHOSS

1 - Freihandbereich
2 - Computerbereich
3 - Lesebereich
4 - Gruppenräume
5 - Ruhebereich
6 - Personalraum
7 - Erschliessung
8 - Sanitärbereich
9 - Austellungsfläche
Offene Galerie
10 - Empfang
11 - Wartebereich
12 - Terrasse

Pln. 06: 1. Obergeschoss

Maßstab 1:500
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6
9

2. OBERGESCHOSS

1 - Freihandbereich
2 - Computerbereich
3 - Lesebereich
4 - Gruppenräume
5 - Ruhebereich
6 - Kunstbibliothek
7 - Erschliessung
8 - Sanitärbereich
9 - Terrasse

Pln. 07: 2. Obergeschoss

Maßstab 1:500
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3. OBERGESCHOSS

1 - Freihandbereich
2 - Computerbereich
3 - Lesebereich
4 - Gruppenräume
5 - Erschliessung
6 - Sanitärbereich
7 - Terrasse

Pln. 08: 3. Obergeschoss

Maßstab 1:500
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7
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4. OBERGESCHOSS

1 - Freihandbereich
2 - Computerbereich
3 - Lesebereich
4 - Gruppenräume
5 - Erschliessung
6 - Sanitärbereich
7 - Terrasse

Pln. 09: 4. Obergeschoss

Maßstab 1:500

10

20
500
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Maßstab 1:500

Pln. 10: Dachdraufsicht

DACHDRAUFSICHT
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5.4 3D - SCHNITTE

Pln. 11: 3D Langschnitt



89



90

3D - SCHNITTE
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Pln. 12: 3D Querschnitt
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5.5 3D-FASSADENSCHNITT

Kellerwandaufbau

Ebenerdige Terrasse

Fußbodenaufbau

Fußbodenaufbau

Terrassenaufbau

Glasgeländer-Anschluss

-Filtervlies
-Drainage
-Primeterdämmung
-STB
-Abdichtung

-Betonplatte
-Kies
-Fitervlies
-XPS
-2 Lag. Bitumen
Abdichtung
- Gefällebeton
-STB
-WD Mineralwolle

-Belag
-Estrich
-Trennlage(Pe-Folie)
-Dämmung
-STB Plattenfundament
-Abdichtung
-Dämmstoffe
-Sauberkeitschicht
-Abdeckfolie

-Belag
-Estrich
-Trennschicht(Pe-Folie)
-STB
-Abgehängte Decke

-Betonplatte
-Kies
-Abdichtung
-Gefällebeton
-STB
Abgehängte Decke

-Begrünung
-Substrat
-Speicherschicht
-Drainmatte mit Filtervlies
-2-lagig Bit. Abdichtung
-WD EPS
-Dampfsperre
-Gefällebeton
-STB
-Abgehängte Decke

D5

D3

D4 D4

D2 D2

D3

D1 D1

D6 Dachaufbau

Pln. 13: 3D Fassadenschnitt
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DETAILS

D1

D2
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D3

D4

DETAILS
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D6

D5

DETAILS
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5.6 VISUALISIERUNGEN
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Ren. 01: Vogelperspektiv
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Ren. 02: Vogelperspektiv
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Ren. 03: Vogelperspektiv
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Ren. 04: Vogelperspektiv
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Ren. 05: Blick von der Südseite
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Ren. 06: Blick von der Nordseite
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Ren. 07: Blick von der Nordseite
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Ren. 08: Blick von der Ostseite
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Ren. 09: Blick von der Terrasse
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Ren. 10: Interner Bereich
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Ren. 11: Interner Bereich
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Ren. 12: Interner Bereich
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Ren. 13: Restaurant
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Ren. 14: Interner Bereich
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Ren. 15: Interner Bereich
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06 BEWERTUNG
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6.1 FLÄCHENANALYSE

FREIFLÄCHE: 10007m²

GRÜNNFLÄCHE : 5898,79m²

VERKEHRSFLÄCHE: 4108,21m²

BEBAUTE FLÄCHE: 4054m²

FREIFLÄCHE: 10007m²

PARZELLE: 14.061m²
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BGF: 1218,55 m²

KGF: 19,82 m²
%1,62 der BGF

NUF: 1143,07 m²

VF: 49,16 m²

NRF: 1198,73 m²

%93,80 der BGF

TF: 6,50 m²

BGF: 1218,55 m²

BGF: 880,55 m²

KGF: 16,24 m²
%1,84 der BGF

NUF: 829,31m²

VF: 28,50 m²

NRF: 864,31 m²

%94,18 der BGF

TF: 6,50 m²

BGF: 880,50 m²

BGF: 2075,60 m²

KGF: 30,64 m²
%1,48 der BGF

NUF: 1778,06 m²

VF: 260,40 m²

NRF: 2044,96 m²

%85,66 der BGF

TF: 6,50 m²

BGF: 2075,60 m²

BGF: 2061,37 m²

KGF: 25,96 m²
%1,26 der BGF

NUF: 1979,75 m²

VF: 49,16 m²

NRF: 2035,41 m²

%96,04 der BGF

TF: 6,50 m²

BGF: 2061,37 m²

BGF: 4054 m²

KGF: 64,04 m²
%1,58 der BGF

NUF: 3722,70 m²

VF: 260,40 m²

NRF: 3989,60 m²

%91,83 der BGF

TF: 6,50 m²

BGF: 4054 m²

BGF: 2360 m²

BGF: 2360 m²

KGF: 85,57 m²
%3.62 der BGF

NUF: 2106,91 m²

VF: 162,04 m²

NRF: 2274,43 m²

%89,27 der BGF

TF: 5,48 m²

KELLERGESCHOSS 1. OBERGESCHOSS 3. OBERGESCHOSS

2. OBERGESCHOSS 4. OBERGESCHOSSERDGESCHOSS
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%100

%16,5
%7,7

NUF VF TF
NRF :%122.1

Bibliothek, Museen und Austellungen

Grundfläche

Brutto - Rauminhalte

BRI Brutto - Rauminhalte

Flächen von Nutzeinheiten

Nutzeinheit :

> Fläche/NUF (%) <

> BRI/NUF (m) <

> NUF/Einheit (m2) <

NUF Nutzungsfläche
TF Technikfläche
VF Verkehrsfläche
NRF Netto-Raumfläche
KGF Konstruktions-Grundfläche
BGF Brutto-Grundfläche

100
5,4 7,7 5,6
11,6 16,5 21,7
114,7 122,1 133,0
18,6 23,2 30,6
133,8 145,2 160,9

5,68 6,48 7,53

Abb. 99: Flächenanalyse
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%100

%16,5
%7,7

NUF VF TF
NRF :%122.1

Grundflächen Gesamt m²

> Fläche/BGF (%) <

> Fläche/BGF (%) <

> BGF/Einheit (m2) <

NUF KGF VF TF

11559,80

242,27
733,1937,98

BGF Brutto-Grundfläche
NRF Netto-Raumfläche
KGF Konstruktions-Grundfläche
NUF Nutzungsfläche
VF Verkehrsfläche
TF Technikfläche

BRI Brutto-Rauminhalt
BRI/NUF
BRI/BGF

12650,02
12407,44
242,27
11559,80
733,19
37,98

37630,7
3,25
2,97

4,10 4,45 5,00

64,6 70,3 75,9
3,5 4,9 8,7
8,2 10,7 13,7
81,4 84,5 87,2
12,8 15,5 18,6

100,0

FLÄCHEN UND RAUMINHALTE
DIPLOM- ENTWURF

Abb. 100: Flächenanalyse Abb. 101: Flächenanalyse
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6.2 VERGLEICH

Grundfläche

NUF Nutzungsfläche

BGF Brutto-Grundfläche

NRF Netto-Raumfläche

KGF Konstruktions-Grundfläche

VF Verkehrsfläche

TF Technikfläche

100

109,43

107,33

2,09

6,34

0,32

Fläche/NUF (%)

NUF VF TF

NRF %107,33

%100

%6,34
%0,32

Abb. 102: Flächenanalyse
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Grundfläche

BGF Brutto-Grundfläche

NUF Nutzungsfläche

NRF Netto-Raumfläche

KGF Konstruktions-Grundfläche

VF Verkehrsfläche

TF Technikfläche

100

91,38

98,08

1,91

5,79

0,30

Fläche/BGF (%)

BGF %100

%5,79
%1,91

%0,30

NUF VF KGF TF

%91,38

Abb. 103: Flächenanalyse
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Abschließend ist der Entwurf des neuen Stadtbiblio-
thekprojekts für die Stadt Van ein vielversprechender
Ansatz, um die Lücke zu füllen, die durch den Abriss
der Bibliothek nach dem Erdbeben von 2011 entstan-
den ist. Die Bibliothek bietet der Gemeinschaft einen
neuen Ort des Austauschs, des Lesens, des Lernens

und der Arbeit.

Diese innovative Bibliothek geht über die traditionelle
Buchsammlung hinaus und bietet sowohl analoge als
auch digitale Medien und Dienstleistungen. Darüber
hinaus integriert sie verschiedene Funktionen wie ein
Restaurant, eine Ausstellungsfläche und einen Books-
hop, um den Besuchern ein vielseitiges Erlebnis zu

bieten.

Die Gestaltung der Bibliothek legt besonderen Wert
auf einladende Freiflächen, die die Menschen zum
Verweilen und Entspannen einladen. Zudem werden
wichtige städtebauliche Verbindungen berücksich-
tigt, um eine nahtlose Integration in das umgebende

Stadtgefüge zu gewährleisten.
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Die öffentlich zugänglichen Terrassen auf der oberen
Ebene bieten einen atemberaubenden Ausblick und
schaffen zusätzliche Freiflächen für die Öffentlichkeit.
Darüber hinaus sind in der Bibliothek eine Vielzahl von
gemeinschaftlichen Lernräumen für unterschiedliche
Altersgruppen vorhanden, um den Bedürfnissen und

Interessen aller gerecht zu werden.

Die Verfügbarkeit von Gruppenräumen, Warteberei-
chen und Ruhebereichen schafft ein angenehmes und
vielseitiges Umfeld für die Besucher. Die Stadtbibliothek
wird somit zu einem Ort, der die Gemeinschaft zusam-
menbringt, Wissen fördert und einen Raum für Kreativi-

tät und Bildung bietet.

Dieser Entwurf für die neue Stadtbibliothek in Van hat
das Potenzial, ein architektonisches Juwel zu sein, das
nicht nur den Bedürfnissen der Gemeinschaft ent-

spricht, sondern auch ein Ort des Stolzes und der Be-
gegnung für die Menschen von Van wird.
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Abb. 83: Städtebaulicher Entwurf (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Indesign 2023)

Abb. 84: Konzeptentwicklung (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Indesign 2023)

Abb. 85: Konzeptentwicklung (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Indesign 2023)

Abb. 86: Konzeptentwicklung (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Indesign 2023)

Abb. 87: Konzeptentwicklung (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Indesign 2023)

Abb. 88: Konzeptentwicklung (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Indesign 2023)

Abb. 89: Konzeptentwicklung (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Indesign 2023)

Abb. 90: Funktions- und Raumprogram (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023)

Abb. 91: Tragwerksdiagram (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023)
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Pln. 01: Tragwerksplan (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023)
Pln. 02: Schwarzplan (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Illusrator 2023)
Pln. 03: Lageplan (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023)
Pln. 04: Kellergeschoss (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023)
Pln. 05: Erdgeschoss (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023)
Pln. 06: 1. Obergeschoss (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023)
Pln. 07: 2. Obergeschoss (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023)
Pln. 08: 3. Obergeschoss (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023)
Pln. 09: 4. Obergeschoss (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023)
Pln. 10: Dachdraufsicht (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023)
Pln. 11: 3D Langschnitt (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023)
Pln. 12: 3D Querschnitt (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023)
Pln. 13: 3D Fassadenschnitt (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023)

Ren. 01: Vogelperspektiv (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Lumion 12)
Ren. 02: Vogelperspektiv (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Lumion 12)
Ren. 03: Vogelperspektiv (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Lumion 12)
Ren. 04: Vogelperspektiv (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Lumion 12)
Ren. 05: Blick von der Südseite (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Lumion 12)
Ren. 06: Blick von der Nordseite (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Lumion 12)
Ren. 07: Blick von der Nordseite (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Lumion 12)
Ren. 08: Blick von der Ostseite (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Lumion 12)
Ren. 09: Blick von der Terrasse (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Lumion 12)
Ren. 10: Interner Bereich (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Lumion 12)
Ren. 11: Interner Bereich (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Lumion 12)
Ren. 12: Interner Bereich (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Lumion 12)
Ren. 13: Restaurant (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Lumion 12)
Ren. 14: Interner Bereich (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Lumion 12)
Ren. 15: Interner Bereich (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Lumion 12)

PLANVERZEICHNIS

RENDERVERZEICHNIS

Abb. 92: Tragwerkssystem (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023)

Abb. 93: Fassaden Begrünung -https://gruenstattgrau.at/projekt/wollzeile-1-eins-in-wien/

Abb. 94: Fassaden Begrünung -https://gruenstattgrau.at/projekt/wollzeile-1-eins-in-wien/

Abb. 95: Fassaden Begrünung - (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Lumion 12)

Abb. 96: Fassaden Begrünung -https://www.wien.gv.at/umweltschutz/raum/fassadenbegruenung.html

Abb. 97: Fassaden Begrünung -https://www.wien.gv.at/umweltschutz/raum/fassadenbegruenung.html

Abb. 98: Fassaden Begrünung - (Emrullah Akdag 2023, Revit 2023, Lumion 12)

Abb. 99: Flächenanalyse -Planungskennwerte für Flächen und Rauminhalte / Bibliotheken, Museen und Ausstellung (http://zeus.h1arch.

tuwien.ac.at/tuwis_img/berthold/planB/Berthold-Diplom-Planungskennwerte.pdf

Abb. 100: Flächenanalyse -Planungskennwerte für Flächen und Rauminhalte / Bibliotheken, Museen und Ausstellung (http://zeus.h1arch.

tuwien.ac.at/tuwis_img/berthold/planB/Berthold-Diplom-Planungskennwerte.pdf

Abb. 101: Flächenanalyse -(Emrullah Akdag 2023, Revit 2023)

Abb. 102: Flächenanalyse -(Emrullah Akdag 2023, Revit 2023)

Abb. 103: Flächenanalyse -(Emrullah Akdag 2023, Revit 2023)
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haben. Ein besonderer Dank geht an meine Frau, insbesonde-
re meine Eltern, Schwestern und Brüdern, die mich nicht nur
unterstützt haben, sondern auch meine Leidenschaft für Archi-
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